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England wünscht gemeinsame Räumung
Rheinlandräumung

im englischen Unterhaus
TU Berlin.  S . Jnli . Im Verlaus der AnSsprache im

Unterhaus führte Chamberlai « aus , daß das englische Volk
«nd Unterhaus einig seien in der Forderung , daß das Rhein¬
land sobald wie möglich «nd von alle « Mächte « zu-
gleich geräumt  werden müsse. Wen « England allein
räumen sollte und das englisch besetzte Gebiet von den fran¬
zösische« «nd belgische« Trnppe « besetzt werde , so
würde das eine « Mißerfolg der Negiernngspolitik darstelle «.
Es sei zweifelhaft , ob die dcntfche Regierung überhaupt eine
englische Teilräumung begrüßen würde.

Rußcuminister Hendi/rfon  äußerte sich in der Rhcin-
landsrage wie folgt : „Ich teile die Auffassung von Sir Anste»
Chamberlai «, wonach nur eine vollständige , gleichzeitige und
sobald wie möglich durchznstthrende Räumung des Rhein¬
landes den Zwecke« - cs Friedens dient.

Die Nheiulaudräumung ka«n vom Deutsche« Reich aus
Gründen der Billigkeit verlangt werde « ,

da ich mich davon überzeuge « konnte , daß Dentschland alle
Bedingungen erfüllt  hat , die für die Sicherheit ver¬
langt wurde ». Eine isolierte englische Räumung würde die
beutsche Negierung vielleicht sogar beunruhige «. Die fran¬
zösische» und belgische« Trnppe « müssen gleichzeitig mit nu¬
feren Trnppe « znrückgezoge « werden.

Aus der diplomatischen Korrespondenz , die mir i« de«
letzten Wochen dnrch die Häude gega «ge« ist, habe ich er»
sehen können , daß auch von französischer «nd belgischer Seite
eiuer baldige « »nd gleichzeitige « RSumung keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten bereitet werde « dürste «. Das
Unterhaus ka»n sich daranf verlasse «, daß auf der bevor¬
stehende« Reparationskonferenz jeder mögliche morali¬
sche Druck tm Interesse einer vollständige « Rheinlaudräu»
mnng anSgeüvt werde » wird .*

Roch kein Räumnngsbefehl ans London.
TU . London , 6. Juli . Die Voflische Zeitung * meldet

«uö Wiesbaden : Wie Las englische Hauptquartier mitteilt,
liegen entgegen den vielfachen Pressemeldungen bis zur
Stunde keine Anordnungen bezüglich der Räumung vor.
Dagegen wird von dieser Stelle aus bestätigt , daß aus den
direkten Befehl aus London Li« bereits eingebeiteten Trup¬
penübungen in der Gegend von Simmern eingestellt wor¬
den find. Ebenso wird der vorgesehene Austausch von Tei¬

le« der Besatzungstruppen mit Regimentern in England
unterbleiben.

Die Lösung der Saarfrage
TU . Berli « , 6. Juli . Die „Germania * fetzt sich mit den

Erklärungen des Petit Parisien auseinander , der geschrie.
ben hatte , daß aus der bevorstehenden politischen Konferenz
von vornherein kein Zweifel darüber gelassen werden dürfe,
daß die Saarsrage unter keinen Umstanden in dieses Pro¬
gramm ausgenommen werden könne . Die Zukunst des
Saargebiets sei im Versailler Vertrag eingehend geregelt
und die kommende Konferenz habe kein Recht, hieran auch
nur das Geringste zu ändern . Eine Aenbcrung sei vor al¬
lem auch deswegen unmöglich , weil die Saarregierung der
Kontrolle - es Völkerbundes unterstehe und der Versailler
Vertrag ausdrücklich für das Jahr 1935 eine Volksabstim¬
mung vorsähe.

Me „Germania*  sagt dazu u. a., nach dem Versailler
Vertrag ist das heutige Saarregrme in erster Linie geschaf¬
fen, nm Frankreich einen Ersatz für die zerstörten « ordfran-
zösischen Kohlengruben z« schaffe«. Das Saargettet ist sozn-
sagen jetzt eine Reparationsprovinz . Wenn einer der we¬
sentlichsten Grnndgedanken des Aonngplans verwirklicht
werden soll, daß Deutschland von alle « politische« « nd son¬
stige« Kontrolle « z« befreie « ist, so mutz anch diese Repara-
tionsproviuz anfhöre « z« existiere «. Darüber hinaus ist
aber politisch z« sage«, daß von einer Gesamtliquidierung
der «och schwebende« Krage « aus dem Krieg nicht die Rede
sei« kann , wen « die Gaarfrage jetzt von der Diskussion
ansgeschloffen wird.

Die vom Petit Parifien zur Begründung seines Stand¬
punktes angeführten Argumente sind tn keiner Weise durch¬
schlagend. Anch in Frankreich ist sich niemand im Zweifel
darüber , daß die Saarbevölkernag z« hundert Prozent
nichts sehnlicher wünscht alS die endgültige Wiedervereini¬
gung mit Deutschland . Es kann deshalb nicht davon gespro¬
chen werden . Laß es in dieser Hinsicht dem Versailler Ber-
trag widersprechen würde , wenn man schon jetzt vor Ablauf
der vorgesehenen 15jährigen Frist an die Regelung des
Saarproblems herangeht . Bei der von Dentschland ge.
wünschten Rcgel ««g - es Problems ans der bevorstehende«
RegiernngSkonferenz wird auch der « ölkerbnndsrat keines¬
wegs ansgeschaltet z« werde « brauche«. Sachlich kommt eS
nur daraus an , daß sich Deutschland nnd Frankreich über
das einznschlagende Verfahren einigen.

Das Ausmaß der Unwetterverwüstungen
Bayern und Oesterreich

am härtesten betroffen
TU . München , 8. Juli . Das Unwetter am Donnerstag

hat anch die unterwegs befindlichen Eisenbahnzüge stark
mitgenommen . Biele Fensterscheiben wurden «ingeschlagen,
darunter an einem Berlin —Münchener Zug allein etwa 75.
I « München eingetroffene Meldungen spreche» von insge¬
samt SS verletzte « Reisende «. Auch die . bayerische Donau¬
gegend ist schwer betroffen worden . In Schalding bei
Paffau wurden zahlreiche Häuser abgedeckt. In der Gegend
von Neu -Ulm wurde die Getreideernte bis z« 1Ü0 Prozent
vernichtet . In Deggendorf hat der Orkan den Schornstein
einer Ziegelei umgelegt . Dabei gab es einen Toten . In
Aiterhofen bei Straubing wurden sieben Scheunen durch
den Sturm vernichtet , in Jttling 4 Scheunen , in Niedling
3 Scheunen , in der Ortschaft Thannanger wurde ein Wohn¬
haus durch den Blitz eingeäschert . Bei Oberacht wurde ei«
Mann mit seinem Fnhrwerk in die Dona « geschlendert und
ist wahrscheinlich ertrunken . In Platting ist fast kein Haus
unbeschädigt geblieben . Auf dem Stadtplatz wurde ein förm¬
liches Chaos angerichtet . Ans den Straßen liegen zahllose
«mgeworfene Heuwagen . Das Heu wurde kilometerweit
fortgewirbelt . In der sogenannte « niedcrbayrischen Korn¬
kammer ist die Getreideernte znm große « Teil vollständig
Vernichtet.

Das Unwetter hat auch in Schwaben  großen Schaden
angerichtet und im oberen Donautal die ganze Ernte ver¬
wichet. In den Landkreise » zwischen Ulm «nd Donanwörth
dürfte die gesamte Ernte an Brotgetreide , Hackfrüchten,
Obst «nd Gartenerzengniffe « verloren sein. Besonders
ffchwer betroffen nmrden die Städte Gundelfingen , Lauingen,
Dillingen und Donanwörth . Der Schaden geht in die Mil¬
lionen . Seit mehr als 50 Jahren hat Li« Gegend kein so
schweres Unwetter mehr erlebt . Biele Leute wurden dnrch
die Hagelkörner mehr oder weniger schwer verletzt.

Infolge des Unwetters wurde , wie sich inzwischen her-
wuSgestellt hat , im obere « and untere « Fnntal die Strom-
leitnnq der elektrischen Bahn abgerissen , so daß am Abend
jgroße Störungen tm Zugverkehr eintraten,

Die Sturmschäden ta Oesterreich.
TU . Wien , S. Juli . Erst allmählich werden Einzelheiten

der Folgen bekannt , di« - er über ganz Oesterreich htmoeg-
gegangene Orkan hinterlassen hat . Durch abbrechende Neste
und herabfallendes Mauerwcrk wurden 1» Wie« mehrere
Personen schwer verletzt . Biel größer war das Unglück in
den westlichen Alpenländern . I « Salzkammergut find
allein sechs Mensche« dem Unwetter znm Opfer gefalle « .

Wirbelst «»« über Salzbnrg.
Stadt und Land Salzburg find am Donnerstag vo« eiuer

furchtbaren Wirbelsturmkatastrophe - eimgefucht worden . In
Salzburg verdunkelte sich plötzlich der Himmel . Staubmasse«
wurde « vom Sturm tn die Luft getrieben , so daß man nicht
die Hand vor den Augen sehen konnte . Von den Dächern
wurden Ziegel gerissen, von den Fenstern bi« Rolläden aus
di« Straße geschleudert . Me Fußgänger mußten sich an die
Bäume klammern , um wicht umgoworfe » zu werden . Binnen
einer Viertelstunde nmrden überall ungeheure Verwüstun¬
gen angerichtet . Im Mirabellgarten , wo viel « Bäume um¬
geworfen wurden , tötete ein stürzender Baum den Profes¬
sor Dr . Franz Fiala . Auf dem Bahnhof in Ischl wurde «in
Beamter durch einen herabstürzenden Leitungsdraht schwer
verletzt . Aus Ischl werden noch 3 weitere Todesopfer ge-
meldet . Auf dem Wege nach Lindau nmrden 3 junge Holz¬
arbeiter von einem umstürzende « Mast der Stromlettung
getroffen und waren sofort tot . Auf dein Königsee wird ein
Boot vermißt , tn dem sich ein unbekannter Mann mit einem
Kind befunden hat.

Nächtlicher Wolkeubruch über Danzig.
TU Danzig , S. Juli . In der vergangenen Nacht zwischen

1 und 2 Uhr ging über dem Gebiet der freien Stadt Danzig
«in wolkenbruchartiger Regen mit einem ungewöhnlich hef¬
tigen Gewitter nieder . Insgesamt fielen 41,2 Millimeter
Regen . Der Wolkenbruch richtet« hauptsächlich in Langfuhr
große « Schaden au . Hier wurden viel « Keller und Keller¬
wohnung « , tu ganz kurzer Zeit völlig «« ter Wasser gesetzt,
so daß die im Schlaf von dem Unwetter überraschte « Be,
wohner sich bis an ben Leib im Wasser wate »b i«S Freie
rette « m«ßt « r. Auch in den Gärte « sind ungeheure Ber-
Wüstungen angerichtet worden.

Tages -Spiegel
Der e»gttsche A»ße» « i« ister He«- erso« erklärte i« Unter»

Hause, daß England die vollständige Rheinlandräumnng
wünsche, aber »«r « ft Belgien «nd Frankreich räume«
«»erde.

»
Der Kampf « « die Ratifizierung der französisch«« Schulden»

abkomm «« führt z» innenpolitische » Spannungen , die de«
Bestand des Kabinetts Poincare gefährde «.

»
Im pre «tzische« Landtag wnrde die zweite 8es»«g des Ko»,

kordats beendet . Ministerpräsident Brau » sagte unver¬
zügliche Verhaudlunge » mit der evangelische« Kirche zu.

*

Der bayrische Ministerpräsident hat in einer zweite « Denk¬
schrift das Verhältnis von Bayer « zum Reich behandelt.

*

I « Sttdslawie » wurde einer der Erzbergermörder verhaftet,
konnte jedoch wieder über die ungarische Grenze ent¬
komme«.

»
Der württembergische Landtag beendigte die zweite Lesun^

des Hanshaltsplans «nd genehmigte 3 Millionen Reichs¬
mark für Len Luftschiffbau Zeppelin.

Bayern und Reich
Sine neue BerfaffnngSdenkschrift des bayrische« Minister¬

präsidenten.
TU München , S. Juli . Der bayrische Ministerpräsident

Dr . Hel- hat in Ergänzung seiner vor einiger Zeit ver¬
öffentlichten Denkschrift über di« Zuständigkeit zwischen
Reich nnd Ländern «ine neue Arbeit dem in Berlin tagende»
Unterausschuß der Länderkonferenz überreicht . Darin
schließt er sich - er Ansicht des preußischen Ministerpräsiden¬
ten an , daß - er Dualismus für di « Gesamtheit
d « S RetchSuichtso nachteilig  sei , wie dies allgemein
behauptet werde . Dt « Denkschrift Dr . Helbs wendet sich vor
allem dagegen , daß dnrch Zusammenschlüsse « in über¬
mächtiges Preuße»  geschaffen werde . Das würde
schließlich - SM führen , daß der zentralisierte großpreutzisch«
Staat anch noch die süddeutschen Länder in sich aufnehme«
werde . Das würde ganz nach der Ansicht der Väter des
neue « Plans der zentralisierte Einheitsstaat sein. Minde¬
stens mit dem gleichen Ergebnis , mit dem «ine Einverlei¬
bung der nvrd - nnd süddeutschen Länder tn Preußen ver¬
langt werde , könne anch der Weg des Abtritts preußischer
Gebiete an außerprenßische Länder beschritten werden.
Zusammentritt der Unterausschüsse der Länderkonferenz.

TU . Berli « , S. Juli . Me Unterausschüsse - es Berfas,
sungSansschuffes der Länderkonferenz find Freitag Vormit¬
tag unter Vorsitz - es Reichsministers des Innern znsam.
mengetreten . Im Mittelpunkt der Beratungen stehen di,
Fragenkreise „Organisation der Länder nnd Einfluß de,
Länder ans das Reich* sowie „Abgrenzung der Zuständig¬
keiten zwischen Reich und Ländern .*

Krisenstimmung in Frankreich
TU Paris , S. Juli . Me innerpolitische Lage in Frank¬

reich hat sich dnrch den Streit «m die Schnldenratisizierung
derart verwirrt und zugespitzt, daß tm Augenblick niemand
mehr weiß , wie fie entwirrt werden könnt «. Mehrere Mit¬
glieder - eS Kabinetts glauben «inen Ausweg aus der Sack¬
gasse nur in - er Verbreiterung der Grundlage der Regie¬
rungsmehrheit zu sehen. Angesichts der Fieberlust , die in
ben Wandelgängen - er Kammer weht , hat Poincare gleiche
Aussichten , als Sieger oder Besiegter ans dem Kampf um
die Ratifizierung hervorzugehen . Dabei verschließen sich
wohl nur wenig « der Erkenntnis , - aß keine Regierung , di«
di« Nachfolge des Kabinetts Poincare antreten müßte , um
di« Ratifizierung hernmkommen wird.

Im Finanzausschuß der Kammer erregte ein vom sozial¬
demokratischen Abgeordneten Vincent Anriol  einge-
brachter Antrag großes Aufsehen , da er die Regierung nicht
nur auf die Räumung des Rheinlands , sondern auch auf
eine Abrüstungspolitik sestlegen will . Er hat folgenden
Wortlaut:

„Da ein internationales Abkommen über die Schulden
und di« Ansprüche Frankreichs an seine Schuldner nur an¬
gewandt werden könne , falls eine Politik der Verständi¬
gung und des internationalen Friedens befolgt wird , be¬
schließt der Finanzausschuß , vor der Prüfung der Schulden¬
abkommen von der Regierung und der Kammer zu verlan¬
gen , daß diese beiden ihren Willen klar zum Ausdruck brin¬
gen, eine derartige Politik zu befolgen . Diese Politik mnß
aufgebaut sein ans der Beendigung alle » militärische » Be¬
setzungen, auf der sofortigen Ratifizierung des Uoungplans
durch alle interessierten Mächte , auf der Anerkennung der
SchiedsgerichtsvertrSg «, der progressiven Herabsetzung der
militärischen Ausgabe « in alle « Länder « nnd auf der wirt¬
schaftlichen Neugestaltung Europas .*



Die Befreiung des Saargebiets
im Brennpunkt der Reparations-Konferenz

Wir stehen vor einer neuen, der sogenannten politi¬
schen  Konferenz , auf der die Diplomaten unter Benützung
der ihnen von den Sachverständigen gelieferten Nichtlinien
bas große Ziel ansteuern sollen, das nicht nur Lösung der
Reparationsfrage heißt, sondern: Gesamtliquidation
aller vom Kriege her noch bestehenden Probleme . Wir wis¬
sen, daß wir unter dieser etivas wesenlosen Formel in erster
Linie die Schlichtung der großen Meinungsverschiedenheit
zu verstehen haben, die infolge der Vorliebe Frankreichs für
„Pfänder " trotz Locarno und Dawes -Lösung noch immer
herrscht,- und die bevorstehende Zusammenkunft der Regie¬
rungschefs und ihrer Außenminister kann für uns nur Len
Sinn haben, daß der Gegner nun endlich den Rückzug aus
den Gebieten antrttt , die er zur „Garantierung " seiner An¬
sprüche noch immer besetzt hält : den Rückzug aus dem
Rheinland und dem Saargebiet.  Um hier das
Ziel zu erreichen, darf nicht versäumt werde», bas deutsche
Volk in seiner Gesamtheit über di« Lag« aufzuklären, die
unsere Minister antreffen, «nd die Einheitsfront  zu
schaffen, die ein« der wichtigste« Vorbedingungen - eS Er-
folges ist.

Während die letzte« Vorbereitungen znr „politischen Kon¬
ferenz" in den beteiligte» Kabinetten getroffen werden, zeich¬
nen sich in Aeußerunge« der führenden Staatsmänner und
Stimmen der Presse immer deutlicher bi« Stellungen ab,
di« von den interessierten Mächten dem Problem der
„Krtegsliquidierung " gegenüber eingenommen werben.
Stresemann hat sich zwar in seiner Erklärung vor dem
Reichstag nicht festgelegt, aber doch klar genug erkennen
lassen, daß die Forderung , di« wir zu präsentieren haben,
auf Räumung des besetzten Gebietes am Rhein ohne be-
sonderen Kaufpreis  lautet und daß, wie er wörtlich
ausführte , „die Saarfrage zur Liquidierung der Kriegsfol-
gen ebenso gehört wie die Rheinlandräumung ". Das Echo
dieser Rebe war so deutlich, daß man heut« feststellen kann:
der Kampf um die Saar wird, wenn nicht der, so doch einer
der Brennpunkte werden, um die sich das allgemeine Inter¬
esse auf der kommenden Konferenz vereinigen wird.

Leider ist es aber kaum noch zweifelhaft, baß die Ding«
ln bezug auf das Saargebiet wesentlich schwieriger liegen —
schon deshalb, weil die Stellung der englischen Regierung
zu dieser Frage eine ganz andere ist als zu der Rheinland-
räumung . Der für gewöhnlich gut unterrichtete Korrespon-
dent des „Daily Telegraph " hat den Satz geschrieben: Die
Absicht der deutschen Regierung , auch die Saarfrage auf - er
politischen Konferenz anzuschneiden, wird voraussichtlich
Schwierigkeiten machen." Das heißt, ans der sanften Sprache
der Diplomaten in gutes Deutsch übertragen : Wenn Ihr
di« Aufgabe des Saarbeckens fordert, werdet Ihr allein
stehen, vielleicht sogar Macdonald und Henderson gegen
Euch sehen. Das haben natürlich auch Poincar « und Brtand
vernommen, und es hat ihnen Mut gemacht, sich auf de«
Standpunkt zu stellen, die Freigabe des Saargebiets solle
überhaupt nicht erörtert werden,- denn sie sei eine Angelegen¬
heit nur Frankreichs , Deutschlands und des Völkerbundes
und dürfe daher auf einer allgemeinen Konferenz nicht be¬
handelt werden. Außerdem bestimme der Friedensvertrag,
bas gegenwärtige Regime soll« bis 1836 dauern, und daran
könne man nicht rütteln ? endlich Habe die Saar -Regelung
mit den Reparationen überhaupt nichts zu tun.

Man sieht, hier springt die französische „Abwehrfront"
weit vor und in das deutsche Interessengebiet hinein. Es
kann nicht scharf genug betont werden, daß die Mittel , mit
denen Paris diese Position zu verteidigen gedenkt, von unS
nicht anerkannt werden können. Wenn irgend etwas, dann
hat das Saarregime sehr wohl etwas mit de» Reparationen
zu tun,- denn der entscheidende Artikel 46 des Kriedensdik-
tates bestimmt ausdrücklich: „Als Ersatz für die Zerstörung
-er Kohlengruben in Norbfrankreich und als Anzahlung auf
den Betrag der von Deutschland geschuldeten Wiedergut¬
machung der Kriegsschäden tritt Deutschland bas . . . Eigen-

Die Staatsvereinsachung in Bayern
TU. München, 5. Juli . Das parlamentarische Scheitern

der Staatsvereinfachung ist in der politischen Welt Bayerns
augenblicklich das Ereignis des TageS. Die bayrische Volks-
partei -Korrespondenz schreibt, die Bilanz der Koalitionspoli¬
tik habe ein großes Pasfivum erlitten , das nicht dazu angetan
sei, das Vertrauen in die Regiernngsfähigkeit dieser Koali¬
tion zu stärken. Für di« Regierung könne damit die Krag«
der Staatsvereinsachung nicht erledigt sein, ja nicht «in.
mal vertagt sein. Den Gedanken eines vom Landtag zu
genehmigenden allgemeinen Entwurfs werde man aller¬
dings aufgeben müssen. Nachdem sich zunächst - er Landtag
überhaupt vertagt hat, bleibt nichts anderes übrig, als vor¬
erst einmal di« Möglichkeiten auszuschöpfen, die ohne parla¬
mentarische Mitwirkung veröffentlicht werde« könne». An¬
scheinend ist diese Aeuherung der Ausgangspunkt einer be.
vorstehenden neuen Aktion der Bayrischen VolkSpartei,
denn, wie die Telegraphenagentur erfährt , dürfte di« Par¬
tei zur sofortigen Erledigung im Landtag einen Antrag etn-
vringen , - er die Regierung ersucht, von sicha«S die Staats¬
vereinfachung weiterzuführen und dabei soweit als möglich
auch Aemter und Gerichte anf-uheben.

Inangriffnahme des amerikanischen
Kreuzerbauprogramms

TU. Rewyork,  S . Juli . Das Marineami gibt be¬
kannt, daß die Verträge über de« Bau der 8 erste« Kreuzer
des amerikanische« Bauplanes für die lüüüö Tonnen -Kren»
zer abgeschlossen feie« «nd daß die Lieferungen dementspre¬
chend vergebe» worden seien. (Durch dte-se authentische Mel-
dnng werden die bisher aus London vorliegender̂ zum Teil
« »klare« Meldungen, seMrt -j ^

tum an den Kohlengruben im Saarbccken . . . an Frank¬
reich ab." Wenn hier die Saargruben nicht ausdrücklich als
Teil der deutschen Reparationsleistungen bezeichnet sind,
dann verstehen wir nicht mehr zu lesen. Der Boung-Plan
bestimmt aber klar und deutlich, daß die von ihm festgesetz-
ten Zahlungen die Gesamtheit  der Verpflichtungen
Deutschlands darstellen, über die hinaus weitere Leistungen
nicht gefordert werden können.

Angesichts dieser Tatsachen ist es ein wenig kindlich,
wenn die Herren in Paris sich auf den formalen  Stand-
Punkt »urttckziehen und meinen, die Saarfrage gehe nur
Deutschland, Frankreich und den Völkerbund an mrü die Be¬
stimmung des Versailler Vertrages laute auf Bestehen des
Saarregtmes bis 1935 und könne daher nicht geändert wer¬
de«. Natürlich kann jeder  Vertrag geändert werden, wenn
di« Partner der Ansicht sind, daß die Aenderung notwendig
ist — und schließlich find an der Befreiung der Saar schon
durch den Völkerbund auch all« anderen in ihm sitzenden
Mächte interessiert. Man muß darum hinter den franzö¬
sischen Einwänben den Willen sehen, die wirtschaftlichen Bor-
teile, die Frankreich durch die Ausbeutung der Saargrube»
genießt, noch so lange als möglich zu behalten. Man spricht
von den „schwierigen Verhandlungen ", die zur Ablösung die¬
ser Vorteil« nötig sein würden, nennt für den in den Frie-
densbebingungen vorgesehenen Rückkauf der Saargruben die
unmögliche Summe von drei Milliarden Goldumrk und läßt
inzwischen im Lande eine rührige Propaganda für die Auf¬
rechterhaltung der „wirtschaftlichen Verbindungen zwischen
Frankreich und dem Saargebiet " entfalten. Kurz — der An-
zeichen sind genug, daß die Pariser Regierung über die Frei¬
gabe des Saarbeckeus nicht mit sich reden lassen
will.

Um so notwendiger ist es, daß wir rechtzeitig erkennen:
der Kampf um die Befreiung der Saar wird zum Brenn¬
punkt der ganzen Konferenz werden. Es wäre überaus
töricht, wenn wir uns darauf verlassen wollten, daß unsere
Abgesandten das Rennen schon machen werden. Es ist klar,
daß sie gegen eine außerordentlich stark ausgebaute Stel¬
lung anzugehen haben, und nur dann besteht die Hoffnung,
daß diese Position eingenommen werden kann, wenn Kanz¬
ler und Außenminister sich auf eine starke Front der öffent¬
lichen Meinung Deutschlands verlassen können. Der Satz:
„Die Saarfrage gehört zur Liquidierung der Kriegsfolgen
ebenso wie die Rhetnlandräumung " muß deutsches Ge¬
meingut  werden . Die deutschen Brüder an der Saar
Haben uns unter der Fremdherrschaft in mustergültiger
Weise die Treue gehalten — heut« schon ist nicht mehr zwei¬
felhaft, welches Ergebnis «ine Volksabstimmung haben
würde. Nun ist es an uns , Gleiches mit Gleichem zu ver¬
gelten. »

Unbefugte Anwesenheit
französischer Pioniere im Saargebiet

TU Saarbrücken, 8. Juli . In der „Saarbrücker Landes¬
zeitung" wirb mitgeteilt , daß seit Freitag voriger Woche
ein französisches Pionierkommando von 18 Mann und
2 Offizieren bei dem Orte Mechern im Kreise Merzig Photo-
graphische Aufnahmen mache und Vermessungen vornehme.
Das Blatt richtet au die Saarregierung die Anfrage, ob sich
das Militärkommando dort mit ihrem Wissen und ihrer Ge¬
nehmigung aufhalte und tätig sei? Wenn ja, wer habe die
Genehmigung erteilt und wie rechtfertige die Regierungs-
kommtsston die vom Völkerbund untersagte Anwesenheit und
Tätigkeit ? Wenn nein, was gedenk« die Regterungskomis-
stou zu tun, um 1. di« von der Truppe gemachten Aufnahmen
an sich zu bringen und die von ihr der Bevölkerung zu¬
gefügten Schäden zu ersetzen, und 2. bas Militär bald über
die Grenze zu schicke» «nd um 8. Genugtuung für die grobe
Völkerrechtsverletzuug zu erhalten?

Kleine politische Nachrichten
Um die Rheinlandkontrolle . Im „Petit Parifien " wird

von der Möglichkeit weiterer Eingriffe in die deutschen
Hoheitsrechte aus Grund des Youngplanes gesprochen. Im
Zusammenhang mit der Sitzung des Finanzausschusses der
französischenKammer werden gewisse Voraussetzungen ge¬
nannt , nach deren Erfüllung erst der Joungplan in Kraft
trete« könne. Diese Ausführungen des „Petit Parifien ",
der von der französischen Regierung häufig als Sprachrohr
benutzt wird, werden in Berliner politischen Kreisen ganz
energisch zurückgewiesen. Bo« einer politischen Kontrolle
könne nach Annahme deS Noungplanes nicht mehr die Rede
sei«. Der Aouugpla« enthalt « kein Wort Wer derartige
Voraussetzungen.

Polnische Minderheiteuschule« in Ostpommer«? Wie ge¬
meldet wird, sollen in dem oftpommerschenGrenzkreis Bü-
low Minderheitenschulen errichtet werden. Vorgesehen find
vorläufig zwei Minderheitenschulen «nd zwar in den Dör¬
fer« Oslawüamerow und Platenheim . Die Erregung der
Grenzbevülkerung über die beabsichtigte Gründung dieser
Schulen ist sehr groß, zumal in den beiden genannten Ort¬
schaften nur 18 bis 18 Schüler für diese Schule» in Frag«
komme» und nicht einmal die Lehrkräfte für die Schulen
vorhanden sind.

Deutsche Protestnote an Estland. Wie aus Reval ge¬
meldet wird, hat der deutsche Geschäftsträger der estländische«
Regierung ein« Protestnote wegen einer Unterredung über¬
reicht, die der estländische Gegröl Laidoner, der Bor-
fitzend« - eS Auswärtigen Ausschusses, im Parlament der
dänische» Press« gewährte und die Ausfälle gegen Deutsch¬
land enthält . Wie verlautet , wird wegen der gleichen Unter¬
redung auch «in anderer Staat , wahrscheinlich Sowie trnß»
laud^ eine Protestnote überreichen.

Tumult im argentinische« Senat . Der argentinische
Senat wurde der Schauplatz eines wüsten Tumults . 2000
Anhänger Jrrigoyens versammelten sich vor dem Kongreß,
darunter 600 Bewaffnete. Sie drangen in das Gebäude
ein, besetzten die Galerie und veranlaßten die Opposition
zum Rückzug. Die Polizei war machtlos und die Sitzung
wurde aufgehoben. Die Opposition brandmarkt das Vor-
gehen als einen Versuch zur Einschüchterung des Senats.

Blutige Streikuuruhe « i« Rewyork. Ein Streik der
Newyorker Konfektionsarbeiterinnen führte zu blutigen Zu-
sammenstößen mit der Polizei . Obwohl großePolizeiauf-
geböte gleich zu Beginn des Streiks bereitgehalten wur¬
den, versuchten die Arbeiter , die Arbeitswilligen am Be¬
treten der Fabriken zu verhindern . Bei einem Handgemenge,
an dem etwa 500 Streikende teilnahmen, wurden 20 Per¬
sonen so schwer verletzt, daß sie ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden mußten.

Reue Minberheitsregiernug i« Japan . Das jap,rusch«
Kabinett Hamaguschi, das vom Kaiser im Amt bestätigt ist,
verfügt im Parlament nur über 218 von 466 Mitgliedern,
doch rechnet man damit, daß das Kabinett, bas zunächst ein«
Minderheitsregterung ist, durch Uebertrttt von Mitgliedern
der bisherige« Opposition zur Regierung ausreichende par¬
lamentarisch« Verstärkung erhält . »

Aus aller Welt
Sin Polizejbiener als Massenbrandstifter.

Aus Donaueschingeu wird berichtet: Der 43 Jahr « all«
Landwirt Johann Fritschi von Allmendshofen war bei de«
zahlreichen Bränden , von denen die Baar in den Jahren
1824—1928 hetmgesucht wurde, immer als erste Hilfskraft
am Brandplatze und setzte seine ganze Kraft bet den Lösch¬
arbeiten ein. Der Brandstiftung überführt , erklärte er, daß
er als Polizeidiener die amtlichen Stellen auf seine Tüchtig¬
keit habe lenken wollen. Im ganzen wurden ihm 20 Brand¬
stiftungen zur Last gelegt. 8 Brandstiftungen hat er ein¬
gestanden. Das Schwurgericht Konstanz verurteilte Fritschi
zu 7 Jahren Zuchthaus, während der Staatsanwalt 10 Jahr«
beantragt hatte.

Selbstmord eines UniverfitätsprofessorS in Stratzbnrg.
Der Direktor der Zahnklinik der medizinischen Fakultät

in Straßburg , Prof . Eugen Lickteig, hat sich in seiner Woh¬
nung erschossen. Prof . Lickteig war der Schwiegersohn des
vor einiger Zeit verstorbenen früheren Millionärs Ernst
Kiefer aus Kork bet Kehl. Die Erbschaftsgeschichte Kiefer,
dessen vollkommen« Bankrotterklärung nach seinem Tod erst
bekannt wurde, hat viel Staub aufgewirbelt. I « die Erb¬
schaftsgeschichte war Prof . Ltcktetg hineingezogen worden.
Er scheint sich diese Angelegenheit so zu Herzen genommen
zn haben, daß er Selbstmord verübt«.

Zwei Kinder von ihrem Großvater ermordet.
In Halberstadt sind zwei Kinder, Zwillinge im Alter von

3 Monaten , von ihrem Großvater , dem 46jährige» Hand¬
schuhmacher Behrens ermordet worden. Der Täter hat den
Kindern mit einem Rasiermesser die Hälse durchschnitten.
Ts handelt sich«m die unehelichen Kinder der Tochter deS
Mörders , die in seinem Hause wohnte. Vehrenb wurde
einige Stunden nach dem Verbrechen in einem Garten er¬
hängt aufgefunden. In einem hinterlassenen Brief sagt er»
daß er kein« Lust zum Leben mehr habe und die Kinder mit-
nehme, damit seiner Stieftochter di« Sorge für die Zwil¬
linge »̂- genommen werde.

Di« Berliner Kriminalpolizei schreitet gegen ei»«« Ge,
snndbeter ei«.

Die Berliner Kriminalpolizei hat die Leiche eines Drv.
giften namens Wernicke beschlagnahmt, der ein fanatischer
Anhänger des „Propheten " und Gesundbeters Jofef Wet»
ßenberg war , und auf Verordnung des Propheten ein Fu¬
runkel, an dem er erkrankt war , mit Weißkäse behandelt
hatte. Wernicke zog sich bei dieser Kur ein« Blutvergiftung
zu, au deren Folge» er starb. Er hatte sich hartnäckig ge¬
weigert, einen Arzt in Anspruch zu nehmen. Weihenberg
tst der Gründer einer „Religionsgemeinschaft", die unter
der Regie -eS Propheten Weißenberg und unter zu Hilfe-
nahme von geeigneten Medien die Stimme von Geister»
hervorzaubert . So sprechen in den Versammlungen Wei¬
ßenbergs - er Geist Bismarcks und anderer Verstorbener
-n dem deutschen Volk. Weißenberg heilt Krankheiten durch
Handauflegung. Der Betrieb seiner Kirchengemetnde soll
aber auch ein Geschäftsunternehmen großen Stils sein, des¬
sen sichtbare Einnahmequelle» dem Propheten ein Einkom¬
men von über 8000 Mark monatlich sichern. In seiner
Zeitschrift hat Weihenberg in der letzten Zeit prophetisch
ein« Reche von schlimmen Ereignissen vorausgesehen, so
u. a. den Untergang Englands für den 16. Juni . Dieses
Ereignis tst ebenso wenig wie andere Prophezeiungen d«S
Sektierers in Erfüllung gegangen.

Der Wellflug des„Graf Zeppelin"
TU Berlin , 6. IM . Wie die Telegraphen-Unton erfährt

wird der Weltstug des „Graf Zeppelin" im Hinblick auf dt«
nach dieser Zelt in de« chinesischen Gewässern vorherrschen¬
den äußerst ungünstigen Verhältnisse bestimmt noch in der
ersten Hälfte des August awgetrete» werde«. Als Zeit¬
punkt tst vorläufig der 10. August in Aussicht genommen.
DaS Luftschiff wird zunächst nach Tokio stiegen, daun an
der Küste des Stillen Oyeans entlang «ach LvS Angele-
«nd dann über Lakehurst nach FriedrtchShafe« zurückkehreu.
Mau rechnet mtt einer Gtundengefchroiwdig keit von etwa 110
Kilometer. Die gange Strecke, etwa 32 000 Kilometer, soll
ft» etwa drei Wochen zurückgelegt werden, wobei allerdings
-er Aufenthalt zur Ergänzung des Brennstoffes, für et¬
waig« Jnstandsetzungsarbeiten «nd Empfänge mtt etwa
einer Woche einbegriffen find. An der Fahrt werde» sich im
allgemeinen nur Journalisten beteiligen.

Dr . Eckener, - er zwei Tag« zu Besprechung«« über dt«
Vorbereitung der Weltfahrt in Gerltu weilte, tst wieder
«ach FrtvdkichShafeu snrückaesthr t, ^ ^
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Ml.MWUlllhUM
Dar Samueln um Waldbeeren ln den

WSrll. Slaalrivaldunaen
ist vom Montag den 8. Juli an ohne Erlaubnisschein
gestattet. Dagegen ist verboten:  Das übernach¬
ten im Freien , in Zelten und Hütten, das Feuer»
anmachen und Abkochen im Freien sowie das Be¬
treten der verhängten Kulturen . Die Beeren üür»
fen nur mit der Hand gesammelt und nicht mit
Rechen abgestreift werden. Vor 7 Uhr morgens
und nach 6 Uhr abends ist das Beerenlesen nicht
gestattet. Zuwiderhandlungen werben nach den Be¬
stimmungen des Forstpolges. bestraft.
Namens der Forstämter Calmbach, Enzklöster, Her-
renalb -Ost, Herrenalb -West, Neuenbürg, Wildbad,

Hirsau, Langenbrand und Liebenzell:
Den 3. Juli 1929.

Jorstamt Ne«« rbürg:
Uhl.

Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet
am Sonntag , de« 7. Sntt
von vormittag » 11—12 Uhr

Promenade-
ltOtlAbll im Stadtgarten
statt. Eintrittspreis 30 Pfg . Kinder unter 10 Jahre»
frei. Eingang von der Salzgasse au». Dir Pano-
ramastraß « und der Lärchenwra bleiben über die
Dauer de» Konzert» für den Durchgang»oerkehr

gesperrt

Lalw,  den S. Juli 1929.
Stadtschultheißenamt.

Stadtgemeinde Lalw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , de« 1V. 3 «ll IMS

pattfindenden Kril«tt-,Pserde-,
Vieh-md

Stzmim-Nardt
ergeht Einladung.

Personen ans verseuchte» Orte« dürfe« de«
Markt Nicht besuche», auch darf Vieh am» Sperr-
»nd Beobachlungsgebiete« dem Markt nicht»«ge¬
trieben werde«.

Di» Schweinehändler haben bl« zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körbeu
und Kisten zu bleiben, welche vor der iirztl. Untersuchung
nicht geöffnet werden dürfen.

Bezüglich de» Krämermarktes wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß während der Dauer des Marktes größer«
Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen und beladen«Laog-
holzwagen den Marktplatz nicht befahre» dürfen.

Calw »den S. Juli 1929
Stadtschnltheißenamt : I . D. Sannwald.

Deckenpfrom».
Zum Besuch de»

MH-W
SAcinciMktr

am Donnerstag , de« 11. ds . Mt «.
wird »Ingeladen. Di» allg. seuchenpoliz. Bestimmungen
find einzuhalten.

Den S. Juli 1929.
Schultheißenamt: Drau «.

Zavelstein.
Das HeidelbeersWUlll

aus hiesiger Markung

ist sSr AuMrlige bei Linse mbottn.
Zavelstei», denS. Juli 1929.

Dev Semeinberat.

Pfaff- Gritzner
Nähmaschinen

Unübertroffene
Qualitätsarbeit

Auf Wunsch

ratenweise Abzahlung
Vertretung und Lager bet

Friedrich Herzog
Mafchinenhandlung

u. fachm. Reparaturwerkstatt*
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MklWeMN
MkilMIIkllt

„ftWll!"
vlUklllleMl

VBkliemlliizelii
stets vorrätig del

kklMcll»Mi>r
Mcllliielldlliiüliiiiii

Ei« ältere«, eichene«
Büfett

«nd eine« eichene«
Ausziehtisch

hat
im Anftrag zu verkaufe«

Ehr. Niedhamme«
Möbrlschreiaerri

Bischoffstratz« 44. I.

8 M «ii
Kleibmgchoffe

schwarz und farbig
LiMtt SM
fertigtImMeld«
sertige Lchörzm
Hmdtii-meü

per Mir ., von 40 Pfg.
ab u. stärkste Qualität

weiß, von 40 Pfg . ad

von 20 Psg . ab

VlmiM
von 70 Pfg . ab

dlmeMSge
von Mk . 7.— ab

MmWerhostn
De»zc«g
Mdnchwt
Beiisedeni

per Pfund vo»
Mk . 2.20 ab

sertige Veile«
Wollgam
Hg«tgM«gr-«Mel
Saffeetüfft«>->
8i«ier
SeisWiwer

5 Pfd .-Sack SS Pfg.Kenseise
Pfund « ) Psg.WillktlA»IWPI»

Bodeoöl
beste», Liter 4S Pfg.

Wageosell
Pfund 2S Pfennig
empfiehlt

LarlStraile
«lthengstett

8 M,tt
Lin«S4 Wochen trächtig«

Kalbin
11 Jtr. schwer, verkauft.

Soh . Mast
Ewberg.

/

seMsMölcben,  Lin-

vncil 'üäLtlrLäürkell ävi -W-

verlässt Z 6« iQkrris 'eli6en kersil --

plleze , cllL alles rwä sauber

macbk , VÄäi rmcl wollix eüialt.

^LsabeQ älL -alles wir kerslll

Ibr lÄelncbeu 6ililc Klcb vcrb ! in

p^ rLilzevÄseliLver ^ aselie.

«

Für
die

3 « Althengstett,
Nähe Vahnh«, ist

Wohnhaus
mit L Woh « « « ge«
(S» u. 2-3immerwohuung)

z« verkaufe « .
Angebote unter 3 . B . 1S4

an di» Geschäftsstelled». Bl.

Segen »SR « . Woche «,
loh« werden für de» Be¬
zirk Calw/Württbg . 2—S
»hrl. Leute gesucht. Kurz»
Probezeit . K . Heil « «««
Leipzig L. 1.87 Markt»
hallenstraß» 16.

HlllMtt
i« Hüte« vo« ca.

1» Pfd.KchallziS«
«ndSrießzmtn

best« Qualität« ,
z« bekannt billige«^

Preise».
Bei 1V0 und

»VV Pfd.
Ansnahwepreife

»
L

Wrli kklttbellkeldliNer
ISMIM

Wrimlfir
Mmch-Wgl

offen »nd ft,
Flasche«
sämtlicheEimmch-
geiiiürz

Pergme»!-
Wier

Zentuer 24 MK.

Tvglich

Gefrorenes
Mlh . Sachs

Konditorei
Fernsprecher rvS.

LIVlire
t» größter Au»wahl 00«
Anfachea Stuhl bi» zmn
friastea Leder- Sessel, in
bester Qualität billigst beiKUMM0«dl
Stuhl-Fadrlkiager, beim

Heim«
MosimsiS

i» SV, 100 «Nd
1SV Ltr. Port.

lAoWrmwt-wri»
ö°I»« abatt

1s . Lillerkett ^ 8ö20 °/°
9 ? kci. - ^ k. 6.30 franko

vampfkäsekadrlk
konüsdurL

Die Heilimre
Freundliche Einladung

-u de«

VersWililllligeii im Ireien
Norzev Sosstag«lttagl Uhr in Lalw Marktplatz
oachm. rro llhr in Stawwheim kei« Waldhors
aveu-r «.so lltzr la Bad Liedeazellkel« Raljasr

De« Psorzheimer Gitarrenchor
wird Mitwirken!

Gemüse- und Obstliefernnge»
für Hotel». Pensionen und Private

speziell: Salat , Larotte « « . Erbse « , Bohnen^
Tomate «, kleine « «d groß« Gurke »,
Stachel - und Johannisbeere «, Reine-
elonde » «. Zwetschge«, Früh -Virne«
»ad Aepsel je zur Reisezeit and billig¬

ste» Tagespreise « empsiehlt:
kchlotzgilrtverei NvhdorsO.A. Vaihingen—Sn».

Wir suche«
»in« am Ort«und Umgebung seit Jahren bekannten

fleißigen Herrn
nicht »ater SO Jahre», der unser» Vertretung al».
bald übernehmen könnt». Wir biete» nach Ein¬
arbeitung feste» Einkommen, Provision und Spesen.
AosführlicheAngebot» unter ^Dauerstellung S. V.
477ä- an Ala-Haosenstein ch Dogle«,Stuttgart.

maaorrr»»

rreilen,

6 ^ tte !^e!
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Württembergischer Kriegerbund
Bezirksleitung Calw

Rach 22 Jahre « findet

am Samstag, den 13. und Sonntag, den 14. Juli
wieder ei«

Bezirkskriegertag
in Calw

in Anwesenheit des Herrn Bundespräfidenten
Generalleutnant Exz. Dr. v. Maur

Tageseinteilung :.

Samstag , de» 13. Juli , abends 8 Uhr : Festbankett im Badischen Hof
unter Mitwirkung der Stadlkapelle.

Sonntag , de» 14. Juli , 6Uhr : Tagwacht , Empfang der auswärtigen
Vereine.

1 Uhr: Aufstellung des Festzngs
i» der Schillerstraße,
Festzug dnrch die Vorstadt zum Markt.

l ' /iUhr : Gefalleuenehrnng  aus d. Marktplatz,
Aufprachen  des Stadtvorstandes,
Bezirksobmanns und Bundespräfidenten.
Fortsetzung des Festzuges zum Brühl.

Vor dem Betreten des Festplatzes Vorbeimarsch
vor dem Herr « Bundespräfidenten.

Ans dem Festplatz Darbietungen  deS „Liedeickranz*, Turnvereins
«ud Radsahrervereins Calw . Festbelnstignng jeder Art vorhanden.

SlluminiernngAbends Slluminiernng deS Festplatzes . Festkonzert der Gtadtkapelle.

Montag,  de» 15 . Juli : Kinderfest,  abends Festbeleuchtung.

Jedermann ist zur Teilnahme am Bezirkskriegertag
herzlich eingeladen.
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Gebraucht«, goterhaltene

Adler-
SchreibWs- iue

preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Gesch.»

St . d». Bl.

Ein fast neuer

Langholz-
Wagen

günstig zu verkaufe».
Karl Mayer»

Pforzhei« .Diü»ein,
VAowftraße LS.

I Ztäät. Kurverwaltung Baä Liebenzell.

Z Wochen - Programm
G für die Sett vom 6. Juli bi» 14. Juli 1929.
M Samstag, 6. Sn», nachm. 4 —S Uhr Konzert cker Kurkapelle
Z ' abcks. 8^ —12 Uhr ranzabenck im stäckt. Kursaal
V Sonntag, 7. 5uli, vorm. 11—12 Uhr Promenackekonzert cker

nachm. 4—6 Uhr

Montag, 8. Süll, nachm. 4 —6
vienstag , S. Juli,

10 Uhr
Uhr

Mittwoch, 16. Juli,

Kurkapelle
Konzert cker Kurkapelle
Konzert cker liurkapelle
Konzert cker liurkapelle

nachm. 4 —6 Uhr Konzert cker Kurkapelle
abcks. 8'/«—16 Uhr Konzert cker Kurkapelle
nachm. '/»4—6 Uhr ranz -?«

im Stäckt. Kursaal
2. Lückfunkabenck
Konzert cker Kurkapelle
Konzert cker Kurkapelle

abcks. 8 Uhr

vonnerstag, 11. llult nachm. 4—6 Uhr
abcks. 8'/.—16 Uhr

Freitag, 12. Juli, nachm. —6 Uhr ^anz-Tee
abcks. M/. Uhr im Stäckt. Kursaal Gastspiel

ckes Lanckeskurtheater«
WUckback. Lustspiel in 8 « Kien
„Arm wie eine Kirchenmaus*.

Samsiag, 18. Juki, nachm. 4—6 Uhr Konzert cker Kurkapelle
abcks. 6'/,—12 Uhr Lanzabenck im Stäckt. Knrsaal
vorin. 11—12 Uhr promenackekonzert cker

Kurkapelle
nachm. 6 Uhr Konzert cker Kurkapelle ge¬

meinsam mit ckem„Sänger¬
kranz Pforzheim*.

abcks. 8*/i—16 Uhr Konzert cker liurkapelle
mit Anlagenbeleuchtung

Sonntag, 14. 5»li,

verbllmlniilel
Soeurkngs, 2. Juli

rMii-lemiiiWl
1 TV»»

Sports lut « r
Salvv sr 8oL.

Hoot « k̂i»« »A S iUur

lpleler-
veMimiiliilig

Vicdt.
O«r k̂nusoênii«

Gebe einig» gedsmechte

Sofa
(teilweise neu aufgearbeitet
»ud neu bezogen)' billig ad,

sowie et» Paar

Piteotmtratzm
gebraucht, Stück» LG Mt.
Bequem» Zahlungsweisel!

Fr. Hennefarch,
Polstermöbellagrr

weue

loinmer-
MMe

kür äen Leriric sin«!
rmk cler OescsiZtts-
steUe äieses Llsttes»
cias Ltück ru 20 ?kg.

erilZIlIick.

b-Rad
500 ccm

mit oder ohne Seiten«
«rage«, elektr . Licht, mit
Boschhorn, gut im Stand«,
prima Läufer,  verkauft
billigst
Friedrich Hamman»

Kaufmaua
Obrrkollwauge«.
Sin sehr gut erhaltene»,

eichene»

WMlM
150 breit, hat im Auftrag
zu verkaufen.

Rndolf Linkenheil
MSbel -Schreinerei

Slonneugaffe «

Hilde Hartmann
Or. pkil. Reinhold Bührlen

verlobte

Lakv Ehlingena. N.
Juli 1S2S

Carl Zchaub
Anna ächaub, g«b. Sirrbach

vermählte

calw-würzbach, 6. Juli 1SSS

Rar ! Mörk
Anne Mörk

geb. Simeon

beehren sich ihr« Vermählung anzuzeigen
Gschingen Marbach

Stuttgart,  Juli 1S2S.

iLie körnen fich ein öefferer Bild davon mache«
v wenn Sie eiwar erst ansehev,wenn er ferlis ist

Ständige» Lager in
Sofas und Lhaiselongues

in großer Auswahl und verschieden»» Preislagen hat

Fr.Hennefarth, Tapeziermeister.
vorhaagartikel , Bodeuläufer , Tapeten . ^

G
Altburg

eschäftseröffnung
u. Empfehlung

Unterzeichneter empfiehlt sich der Einwohnerschaft
von hier und Umgebung

im Anfertigen von
.sämtlichen Herrenkleidern
in jeder Ausführung.  Ferner empfehle ich mein
Lag« in

Herrenkleiderstofsen und
Futterstoffen

Es wird mein eifrigste» Bestrebe« fei« meine wertr
Kundschaft stet» aus» beste zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Rexer, Schneider
gegenüber Lass Wentsch.
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